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Vorwort 

Was bedeutet .. rot-grüne" Außen- und Sicherheitspolitik in einer Zeit, in der zwischen den 
ehemals unversöhnlich gegenüberstehenden Lagern der ,,Progressiven" auf der einen und 
der ,,Konservativen" auf der anderen Seite kaum mehr ein Unterschied auszumachen ist? 
Was bedeutet ,,rot-grüne" Politik in einer Welt, in der die ehemaligen Blockgrenzen weit­
gehend überwunden sind und die Vision von der "einen WeIt" von Politikern jeder Cou­
leur so gern beschworen wird? Gibt es noch so etwas wie eine "linke" Problemwahrneh­
mung, aus der mehr oder weniger folgerichtig eine unverwechselbare politische Agenda 
und eine von konservativen und (neo-)liberalen Positionen eindeutig abgrenzbare Außen­
und Sicherheitspolitik erwächst? 

Diese und ähnliche Fragen lagen teils implizit, teils explizit dem Jahreskolloquium der 
Arbeitsgemeinschaft filr Friedens- und Konfliktforschung (AFK) zugrunde, das vom 18. 
bis 20. Februar 1999 in der Evangelischen Akademie Iserlohn stattgefunden hat. Unter 
dem Leittitel ,,Neue deutsche Außen- und Sicherheitspolitik?" diskutierten im Plenum und 
in den filnf ArbeitsgnIppen rund einhundert FriedensforseherInnen aus der Bundesrepu­
bUk und dem deutschsprachigen europäischen Raum über die Programmatik und die ers­
ten Schritte und Entscheidungen der damals gerade neu gewählten rot-grünen Koalition 
auf diesem vom friedenswissenschaftlichen Standpunkt aus zentralen Gebiet der Regie­
rungspolitik. Der Band enthalt wichtige Beiträge des Kolloquiums, die mit Blick auf die 
Veröffentlichung erweitert und aktualisiert wurden, sowie eine Reihe weiterer Aufsätze 
und Standpunkte zum Thema. 

Das 1. Kapitel des Bandes beginnt mit kritischen Anfragen aus der Friedensforschung und 
der Friedensbewegung an die rot-grUne Bundesregierung. Im 2. Kapitel werden theoreti­
sche Konzepte zur Analyse und Bewertung praktischer Außen- und Sicherheitspolitik 
vorgestellt, relevante außenpolitische Diskurse analysiert und die politischen und wirt­
schaftlichen Rahmenbedingungen filr die ,,neue" Außen- und Sicherheitspolitik unter­
sucht. Darauf autbauend beschäftigen sich mehrere Beitrll.ge mit einzelnen, friedenswis­
senschaftlich besonders relevanten Bereichen der rot-grunen Außen- und Sicherheitspoli­
tik. Dabei stehen die Politik der SchröderlFischer-Regierung in den wichtigsten regionalen 
und internationalen Organisationen und Bündnissen (3. Kapitel), alte und neue Tendenzen 
auf dem Gebiet der Sicherheits- und Militllrpolitik (4. Kapitel) sowie eine Bilanz der Akti­
vitäten zum Aufbau einer Infrastruktur der Krisenprävention und zivilen Konfliktbearbei­
tung (5. Kapitel) im Mittelpunkt. Schließlich kommen kritische Positionen aus den linken 
Bundestagsparteien zu Wort, die offen und direkt die Problematik angehen, ob und inwie­
weit die Kluft zwischen linkem programmatischem Anspruch und faktischer Implementie­
rungsleistung durch eine ambitionierte Reformpolitik und zivilgeseIlschaftlichen Druck 
wieder geschlossen werden kann (6. Kapitel). 

Kritik an den ersten Schritten der Bundesregierung auf dem Gebiet der Außen- und Sicher­
heitspolitik und Enttäuschung angesichts der mangelnden Reformbereitschaft zieht sich 
wie ein roter Faden durch die Mehrzahl der im vorliegenden Band versammelten Beitrll.ge. 
Die Reaktion ist nur allzu verständlich, denn nach sechzehn Jahren liberal-konservativer 
Regierungskoalition in der Bundesrepublik waren die Erwartungen und H~ffilungen auf 
einen tief greifenden Politikwechsel groß. Man könnte sich nun daran erinnern, dass seit 
jeher linke und noch dazu sozialdemokratische Regierungen in ihrer Politik weit hinter 
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